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Der zweite Biel-Benkemer Supercross zog die Sonne und damit
zahlreiche Läufer an von Yannik Sprecher

Zum zweiten Mal fanden in Biel-Benken gestern die kantonalen
Crosslauf-Meisterschaften statt. Mit über 160 Teilnehmern
schon im letzten Jahr ein Erfolg, zog der Supercross beider Basel
dank des sonnigen Wetters heuer noch mehr Läufer an. Und
auch einige Zuschauer versammelten sich am Zieleinlauf und
feuerten die Sportler lautstark an. «Die Strecke liegt perfekt. Sie
ist nicht abgelegen, sondern mitten im Dorf, sodass die Leute
zuschauen müssen», erklärt der OK-Präsident Walo Stiegeler.

Die Meisterschaft ist eine der wenigen Laufveranstaltungen im
Unterbaselbiet und der einzige Crosslauf der Region. «In der
restlichen Schweiz gibt es diese Art Lauf viel öfter. Im
Welschland beispielsweise sind Crossläufe gang und gäbe», sagt
der OK-Präsident. Zusammen mit anderen Mitgliedern vom
Sportklub Biel-Benken wird Stiegeler den Event mindestens
noch einmal organisieren. «Vor der ersten Durchführung wurde
beschlossen, dass der Crosslauf dreimal stattfinden wird und wir
dann entscheiden, ob wir ihn fortführen», so Stiegeler. Bisher
sieht es nach einer Fortführung aus, denn die Rückmeldungen
sind von allen Seiten positiv – zur Vorbereitung auf die
Leichtathletiksaison ist die Veranstaltung ideal.

Goldvreneli als Trophäe

Den Siegern der Elite-Kategorien winkte als Preis ein
Goldvreneli. Bei den Männern sicherte sich dies Daniel
Schläpfer vom SC Liestal. Von Beginn an setzte er sich an die
Spitze des Feldes und baute seine Führung konstant aus. Nach
sechs Runden und 21:51 Minuten auf der einen Kilometer
langen, unbefestigten Strecke lief er mit über 35 Sekunden
Vorsprung auf Felix Schnyder ins Ziel ein. Vor einem Jahr
machte Schläpfer bereits bei den Crossmeisterschaften mit,
konnte den Gesamtsieg allerdings nicht erringen. «In meinem
Alter sollte man so ein Rennen wohl nicht mehr gewinnen»,
sagte der 47-jährige. «Schade, dass die regionalen Spitzenläufer
heute nicht dabei waren.» Schläpfer macht vor allem
Strassenläufe, aber auch viele Langlaufrennen. «Im Moment
wechsle ich immer wieder hin und her; nächstes Wochenende
nehme ich beispielsweise an einem Langlaufevent teil.»

Während der Sieger bei den Männern einige Konkurrenten
auszustechen hatte, erfuhr Maja Meneghin-Pliska bei den
Frauen weniger Gegenwehr. Lediglich Corinne Grieder aus
Therwil stand zwischen ihr und dem Goldvreneli, doch mit über
drei Minuten Vorsprung liess sie Grieder deutlich hinter sich.
Zieht der Biel-Benkener Supecross nächstes Jahr wieder derart
viele Leute an, wird er wohl zur Tradition. Es bleibt abzuwarten,
ob dies auch bei schlechterer Witterung als gestern der Fall sein
wird.
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